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No. 99, Freytag, den 10. December 1819. 


vom 4. December. 5 


8 Berli 1 
Se. Königl. SMaichär baben den Negierungs⸗Direetor 


von Rohr zu Stettin zum Regierunge⸗Vlce,Praſidenten 
allergnaͤdigſt ernannt. 


Se. Mazeſtat der König haben den Kammergerichts⸗ 
or Rublmeyer , zum Rath bei dem Kammergericht 


8 Ren 


— 


zu ernennen geruhet. 
Ee. Male der Abn 9 haben gerubet, dem Blaſe⸗ 
Inſirümentenmacher Johann Gotiſried Moritz hieſelbſt, 
das Prädikat als Hof- Blafes Infisumenenmacher bei⸗ 


zulegen. l 
ae Novembe 


a Deſſau, vom a9. ber. * 

Geſtern morgens find Ihr Koͤnigl. Hoheit die Fran 

Herzogin von Anhalt Deſſau von einer Prinzeſſin 
glücklich entbunden worden. n 
Wilen, vom 24. November. i 

Von den hier angefommenen vornehmſten Geſandten 

der Deutſchen Bundesſtanten find bereits einige vorläu⸗ 

sige Conferenzen in dem Palais des Fuͤrſten von Metter⸗ 


nich gehalten worden. 


a Aus Weſtphalen, vom 26. Noobr. 
Folgendes wird gemeldet aus 
vom 2x. November. 


? u 7 en, 
Gräͤßlicher erſcheint der Selbſtmord wol nie, als wenn 
er ſich der Jugend bemeiſtert, 13 doch ſonſt ſo freudig 
das Leben genießt. Zu D. im bieſtgen Kreiſe holte ges 

ern der 16 jährige Sehn eines daſigen Bürgers auf 

n Namen feines Waters vier Loth Arſenik in der 
Apotheke; mit dieſem Arſenik geht er in eine Schenke, 
fordert ein Glas Bier, thut den Arſenik hinein, und 
nachdem er das Bier gerüttelt hat, trinkt er davon. 

icht genug, ſich felbſt unglücklich gemacht iu haben, 
veranlaßt er auch den Sohn des Wirths, einen Knaben 
von 15 . avon zu trinken, indem er ſagte, er 
babe Zucker in das Bier gethan; Worauf dieſer auch 
davon trinkt. Hierauf thut er noch einige Stöße auf 
dem Billard, gebt demnächſt nach Hauſe, wird übel und 


höpft und Sr. de ö 
35 an das Staats⸗Miniſterium zur Beſtätigung vor⸗ 


. 


e 


macht fiinen Eltern das ſchreckliche Geftändniß, daß er 
Arſenik genommen. Heute iſt er unter den fürchterlich⸗ 
fien Schmerzen verſchieden. Bei dem unſchuldigen 
Sohne des Wirths, der wahrſcheintich eine geringe Do⸗ 
ſis von dem Arfanıf zu ſich genommen, haben aber 
gebrauchten Mittel fo viel gewürkt, daß man glaubt, 
er ſel zußer Gefahr. . aan 
Frankfurt, vom 28, Novbr, ne 
Der vormalige Redacteur der Bremer Zeitung, Pro⸗ 
feffor Bergt, war wirklich zum Schullehrer in Kreuz 
nach vorgeſchlagen und gemählt worden;, allein gem 
it es, daß dieſe Wahl von Berlin aus nicht beftätigt 
wurde. Herr Berat hatte in Kreusnach ver Kurzem 
geheirathet, und ſich völlig eingerichtet als die gedachte 
Nachricht aus der Mefidenz feine Hoffnuns vereitelte. 
Man meint in Briefen aus jener Gegend: er werde in 
der Folge nach Frankteich gehen und an dortigen Zeit⸗ 
ſchriſten mitarbeiten. ee 
Vom Main, vom as. November. 
Wie es beißt, iſt Göthe das Amt eines Regierungs⸗ 
Bevollmächtigten bei der Univerſität zu Jena -angetrar, 
gen worden; er hat es aber abgelehnt. 3 
Manheim, vom 26. November. 
Der in der 5 Amts, Zeitung 
aus dem Badiſchen e Artikel, den Mörder 


N 

i ondern dem & 

richte, allwo nach 21 Verfaſfung erſt der Fa 
efenſor gehort, hierauf 120 
u 


2 


Paris, vom 23. November. 

Wle man verſichert, hatte der jetzige Premier Mini: 
her, Herr Decazes, viele Mühe angewandt, den Her⸗ 
309 von Richelieu zu bewegen, feinen letzten Poſten als 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten wieder anzu⸗ 
treten; allein er lehnte es ab. 0 

Auf Reaquiſition des Engliſchen Bothſchafters find 
hier verfchiedene Engländer verhaftet worden, worunter 
auch ein Staatsbothe. g 

Paris, vom 24. November. 

Unter den Beweiſen von Wohlwollen, welche der 
aus St. Petersburg zurückgekommene General Hülot 
d. Oſery von dem Kaiſer Alexander erhalten haben ſoll, 
führt man auch den an, daß die Penfion von jährlich 
30000 Franken, welche Se. Kaiſerl. Majeſtaͤt der Witt⸗ 
we des Marſchalls Moreau verliehen baben, nach deren 
Tode auf ihre Tochter übergehen ſoll. Die Marſchallin 
in bekanntlich eine Schweſter des Generals Huͤlot. 

Paris, vom 26. November. 
Der Proteſtant Roman, der bei der Frohnleichnams⸗ 
tozeſſion zu Lourmarin (Vaneluſe + Departement) fein 
aus nicht, wie der Maire es allen Bürgern vorgeſchtie⸗ 
Len, mit Tapeten behängen laſſen, und deshalb von vers 
ſchiedenen Behörden ſchon zu 6 und 150 Fr. Strafe ver⸗ 
Artheilt worden, hat ſich abermals au das Caffationdr 
Gericht gewandt. Der General: Anwald Mourte trug 
32 an, den letzten Spruch auch zu kaſſiren. Er 
ußerte: die Proteſtanten ſollen in ihrer richtigen Vor⸗ 
4 beſtaͤrkt werden, daß unſer Monarch kein ihrer 
eligion und ihrem Gewiſſen widerſtreirendes Opfer ge⸗ 
edert hat; aber fie werden es fich ſelbſt ſagen! daß er 
brigens alles von ihrer Pflicht, ihrer Liebe und ihrer 
Dankbarkeit erwarte.“ 
London, vom 23. Novbr. 9 
eute Nachmittag um a Uhr begaben ſich Se. Kon. 
Hoh., der Print Regent, im Staat nach dem Paxle⸗ 
ment und eröffnete unter den gewöhnlichen Formalia“ 
den die Sitzung beider Häufer. Das Gerränge bei der 
Proceß ion war ſehr groß und Se. Könial. Hoheit 
wurde vom Volke mit lauten und allgemeinen Freu⸗ 
Densbereugungen wahrend des Zuges durch James 
Park empfangen. Nachdem der Sprecher mit einer 
un Anzahl der Mitglieder des Unterhauſes am der 
Er erfchienen, hielten Se. König. Hoheit folgende 
es 


„Mylords und Edle! 

Mit Bedauern bin ich abermals genöthigt, Ihnen 
De ee 15 beklagenswerthen Unpaͤßlichkeit Sr. 

eſtät anzuzeigen. 5 
Es iſt mir fehr leid, daß mich die Umſtande genoͤthigt 
aben, Sie zu einer fo ungewöhnlichen Jahreszeit zus 
mmen zu berufen. Die aufrübrerifhen Umtriebe (Se- 
ditious practices), welche in den verſchledenen Manufae⸗ 
zur, Biſlrieten ſtatt gefunden, find, ſeit der letzten Ver⸗ 
mmlung des Parlements, mit zunehmender Thaͤtig⸗ 
eit fortgeſetzt werden. Ein ſolches Verfahren ift durch⸗ 
aus unverträglich mit der öffentlichen Ruhe und mit 
den ſamen Beſchaͤftigungen der ruhigen Claſſe der 
Einwohner des Landes. Es hat ſich ein feindſeliger 
Oeiſt gegen die Vetfaſſung dieſes Königreichs gezeigt. 
chtend, nicht allein die politiſchen Einrichtungen 
Aumzuſtoßen, welche bisher die Stärke und die Sicher⸗ 


eit dieſes Reichs 50 baben, hat man auch dahin 


t, die Rechte des Eigenthums und alle geſellſchaft⸗ 
Did uung zu vernichten. * 


Ich habe Befehl ertheilt, daß die nöthigen Berichte, 
dieſen Gegenstand betreffend, beiden Häuſern vorgelegt 
werden, und Ich fuͤhle mich nerpflichtrt, dem Parle⸗ 
mente an uempfehlen, diefe Sache in ſchleunige Ueber⸗ 
legung zu nehn en und ſolche Maaßregeln zu treffen, 
welche zu einer Verhinderung dieſer geſetzwidrigen Vor⸗ 
fälle führen, die, wenn fie nicht unterdrückt werden, 
das Reich in Verwirrung und Verderben ſtuͤrzen. 


Meine Serren vom Unterhauſe! 


Ich habe befohten, daß Ihnen die noͤthigen Berech⸗ 


— der Einnahme und Ausgabe des Landes vorgelegt 
erden. 2 

um den Unterthanen Sr. Majeſtaͤt den erforderlichen 
Schutz zu verſchaffen, bin Ich gend thigt worden, die 
militateifche Macht des Landes zu vermehren. Ich 
jweifefe indeß nicht, Sie werden darin mit mir der: 
einſtimmen, daß ſo viel als moglich dafiir geſorgt iſt, 
den Einwohnern dieſes Bandes die getroffene Maaß regel 
am wenigſten drückend zu machen. 

Die Staats⸗Einnahme iſt einigem Schwanken (fluctus- 
tons) 2 geweſen; doch gereicht es mir zur 
Genugthuung, Ihnen anzeigen zu können, daß fie nun 
in zunehmender Verbeſſerung iſt. Die Erſchlaffung der 
Geſchaͤfte einiger unſerer Manufacturiften befteht Fort 
dauernd, und Ich bedaure innigſt die Noth derjenigen, 
welche unmittelbar von ihnen abhängen. Dieſe Be 
druͤckung des Handels iſt dem bedrängten Zuſtande an: 


derer Länder zuzuſchreiben, und RL) boffe, daß felbige 


von nicht langer Dauer ſein wer 
Mpylords und Edle! 
Ich erhalte Erin von fremden Mächten die 
hrer freundl 


Berſicherung ichen Geſinnungen gegen 
dieſes Land. Ich w ach herzlich, daß die = 
waͤrtige Friedenstelt mit Nutzen daßu angewandt wer⸗ 


de, unſer Inneres Wohl gu ſichern und zu befördern; 
allein der Erfolg dieſes Wunfches hänge bauntfächli 

von der Erhaltung der innern Ruhe ab. Ich rechne 
auf die Treue des größern Theils Sr. Majeſtaͤt unter / 
thanen; aber Ihre ganze Aufmerkſamkeit iſt erforder 
lich, im Allgemeinen und Einzelgen den Umlauf der 
gottloſen und verrärberifchen Lehren zu hemmen, und 
allen Ständen elnzuſcharfen, daß wir nur durch Befol⸗ 
gung religidſer Grundfäge und durch einen ſchuldigen 
Gehorſam gegen die geſetzliche Authorität die Fortdauer 


des anddigen Schutzes der Vorſehung erwarten koͤnnen, 


welchen diefes Land bisher auf eine fo ausgezeichnete 
Art genoſſen hat. 


Das Daͤniſche Ssöif Hurxiet, welches am retem dieſet, 
in 42 Tagen von St. Thomas in Plymouth einlief 
und nach Hamburg beſtimmt i, bringt die traurige 
Nachricht mit, daß die Stadt Et. Thomas von einen 
fürchterlicher Orcam ſehr gelitten habe und daß viele 
Einwohner durch den Einſturz der Haͤuſer verwundet 
oder gerödter worden. 7 Schiffe, worunter 2 Dan 
Kriegsſchiſfe, Mind thells aus Land getrieben, theils 
untergegangen. 5 N 
Ein Galliots Schiff, wie man vermuthet ein Schwedl⸗ 
ſches, von ungefähr 140 Tonnen, mit Weizen beladen, 
perunglüͤckte letzten Donnerſtag in einem heftigen Sturm 
dei Calais. Von der ganſen Mannſchaft ward keiner 
eee eee 
penhagen kommen er Oeſterreich, Kaiſerl. 
Conful, Herr von Beke, befunden daben⸗ 


tn u hen De A A Da An Zn nd nn ee 


a Den nn a de ZU 


Zu Kieſherton bel Huddersſield wurde kͤͤrtlich ein rern andern aunoch im Sunde befinden ſollen ir has 
Taubſtummer, Joſia Barker, getraut, unter S us ben daher die Anzeige dieſer Vorgange in den öffent⸗ 
kauf, weil er die bei der Traue gewöhnlichen Worte n. cht lichen Blättern von bekannt zu machen befohlen, um 
aus fprechen konnte. Da er aber leſen kann, legte man dadurch alle Uſer⸗ ewohner Unſerer Lande an der ſtſee 
ihm die Agende vor, und er deutete auf die Worte mit tur gebührenden Wachſamkeit auſtufordern und zu vers 
dem Finger, und gab fo fein Jawort zu erkennen. anlaſſen, damit nicht durch die unverſehene Landung 

Nachrichten von dem Miſſionair Milne zufolge, droht ſolcher verdächtigen Schiffe das gelbe Fieber oder ſon⸗ 
eine allgemeine Bewegung in China jeues älteſte Reich ſtige auſteckende Krankheiten unter Unſere getreue Unter⸗ 
der Welt übern Haufen zu werfen. Es find geheime khanen verbreitet werden möge. Wornach ein Jeder ſich 
Gefelichaften vorhanden, die mit der fuürchtbarſten zu richten.“ 

Strenge nicht haben unterdrückt werden koͤnnen. Blos Schwerin, vom 29. Novbr. 

in der Provinz Canton ſtarben in einem Monat, 159 Heute Vormittag um halb zehn Ubr iſt der allgemein 

Menſchen unter dem Beil des Henkert. (Weite Jacken,“ verehrte Erbaroßhersog Friederich Ludwig Köninl. 

rothe Bärte,“ kurze Schwerdter“ find Benennungen Hoheit zu Ludwigslult nach einer achttägigen Nerven 

von Vereinen. e ara. Nhe 8 — übergegangen — . 
a om 13. 3 erzogl. Haus, fo wie anze 

Die Kaufmanns, Fregatte, Sin Antonio, welche un tieffte Trauer verſetzt worden. 85 ! 


Wilier in Baaricaften mitgebracht, und der übrige Vermiſchte Nachrichten. 


A 
Das Engliſche Schiff 332 2 von Carthagena it des Hufelandſchen Journals 8 3 dat 


in 
Truppen unter den Befehlen des Generals Bolivar am gen wie bejaubert fill auf einem Fleck beharren, einem 
‚ı3ten .. in Beſitz genommen word 


Käufer 3 die gute Geſchäſte machen. Die Polis und betäubt, wovon der Major Garden mehrere Bei⸗ 
1 


ſchenden Freiheit iſt. ‚Sie wurde dreimal Iͤffentlich in 
Palermo, vom 29. Oetober. Um einen deutlichen Beweis von der bohen Wohl⸗ 
Seit 4 Tagen harten wir bier eine ſolche Hitze, daß thaͤtigkeit der braven Bewohner Hamburgs iu geben, 
wir uns in den Monat August verſetzt glaubten, indem theilen wir einen Artikel mit, den eln dortiges Intelli 
der Thermometer bestandig über 30 Grad fand. Dar; gen at vom zten November enthielt: „Mit dem 
g erklichten Dante für die reiche Gabe, und mit der 
ches auf unſerer Juſel mehreren Schaden anrichtete Derficherung der iweckmäßigſten Anwendung, beſcheini⸗ 
und auch zur See gefährlich geweſen ſein mas. gen die Vorſteher der Freimaurer : Krankenbän r dem 
S Noobr. edlen Wohithäter den richtigen Empfang der, von um 
Der bekannte Schriftsteller, Or Feßler, welcher ſich ſern Mitvorſteher, Otte von Axen eingeſandten Ein: 
gegenwärtig hier befindet, wird, wie es heißt, eine hundert Louisd'or, um fie zum eſten der Krauken⸗ 
angeſedene kirchliche Wurde dei den Proteſtantiſchen häufer zu verwenden.‘ — Es herricht in dieſen Aufals 
Gemeinden in den an der Welga gelegenen Son derne⸗ ten eine fo rührende und liebevolle Sorgfalt für die 
ments erhalten. 2 Leidenden, und man geht bei der Verpflegung derſelben 
Conſtantinopel, vom 25. Oktober. von fo werthvollen Grundſaͤtzen aus, daß man ſogar eine 
Am uf ten d. iſt dem Groß Sultan ein Prim geboren kleine Biblisthek für die Neconvales centen angelegt 
worden, der den Namen Suſtan Ahmed erhalten, Er hat. 
it der dritte Sohn. Der Alteſte, Abdulhamid, ik ſechs, Als die groe Seeſchlange, unlaͤngſt von einem hal, 
und der zweite, Suleiman, zwei Jabr alt. ländiſchen Schiffe, welches aus America kam, —.— 
Aus dem Mecklenburgiſchen vom 2s. Nov. A 
9 325 dieſes erschien nachſtehende Großhertogl. mit voller Ladung auf fie abzuftuern. Die Kugel 

ekauntmachung: N 

„Friederich Franz, von Gottes Gnaden Großherios ſich, ergriff den Matrofen und tauchte mit ihm ins 

von Mecklenbuig de. LEER : Meer. Man tab ihn nicht wieder. 

Es it bei Unſerm Gebeimen Minifterio die officielle Zu Bar le Duc aer man eine ungeheure Weintrau⸗ 
— * eingegangen, daß nicht nur ein geradezu von be. Sie war 1 Pariſer Fuß lang, ihr Umfang 2 Pa, 
Cabix kommendes, mit Salt beladenes Schi, ohne riſer Fuß, und ihr Gewicht über 4 Pfund. Der vierte 
vorher die vorgeſchriebene Quarantaine zu Chri ianſand eil der Beeren batte 72 Linien im ſchnitt. 

oder Kanfoe abgewartet zu haben, am Ende des vor- In einer der letzten Parlements: Debatten war ven 
gen Monats zu Copenbagen eingelaufen ißt, fondern dem neuen Zuwachs der unter England — 
auc beg ahne vad ne uch dure mehr Golanien Dir Rehe übte dite let. Saad . 


wohlhabender, als jetzt, welches eine Folge der herr; wurde. bekam die in den 99 beſtimmte Strafe, 
8 


E 

Einkünften von Ceplon beinahe 690,00 Kilrt.; vom 
Kap 230/00, Maurice 200,000, Malta 100,000, von 
den Joniſchen Inſeln 120, 72. 3 x 
(Neuyork, F. 24. Sept.) Das gelbe Fieber quält 
ung nicht allein. Faſt alle Banken, ſuͤdlich von une, 

nd in einem fo uͤblen Zuſtande, daß fie oͤffentlich am 
ündigeir: fie wollen ihr Paplergeid mit 10 bis zo pet. 
Verluſt verkaufen. Die vekeinisten Stagten gewähren 
jetzt kein anlockendes Bild. Statt das gelobte Land 
zu fein, iſt Amerika in dieſem Augenblick voll Jamner 
und Elend. Das ſei ein Warnungszeichen für alle 
Emigrationsluſtige. a e 


Im Jahre 1786 erſchlen unter dem Druckorte London 


arte) eine Ausgabe der Werke des Margnuis de 
Hens in 16., die auf Papier aus Eibiſch gedruckt 
iſt. Dieſer bereits ſehr ſelten gewordenen Ausgabe find 
allerlei Muſter von Papieren angehängt, die insgeſammt 
aus Pflanzenſtoffen ve fertigt find. Dieſe mit großem 
Eifer vervielfältigren Verſüche, dergleichen ſchon früher 
auch in Deutſchland ſind unternommen worden, aus 
Artiſchocken, gehaktem Stroh, Neffen und andern Ne: 
getabilien Papier zu fabrieiten, deweiſen zwar wohl 
die Möglichkeit der Sache, ſcheinen jedoch vis dahin 
Bu iu einem bedeutenden Reſultate gediehen zu 


. 


Anek dot e n. 


Man fragte einſt Joſeph. I.: was 40 von dem Kriege 


der Amerikaner wider England dachte? — „Mein 
za erfordert es“ erwiederte er, Lein Ropaliſt zu 


Ein armer Teufel hatte unter Ludwig Xv “eine, hr 
0 ftige ‚Diatribe au ER dem drucken "la 
„ um Henker MM. . 


verfloſſen, man poll aach Aach chr In die Bee ab 
und morgen ſoll ich weine Miethe bezahlen!“ 
Kunſt⸗ Nachrichten. f 

Die Hauptmannin Tbeodore Rlipftein zu Offenbach 

t eine Perlen⸗Moſaik erfunden, die zu e 
7 


iſchen, ſelbſt Fuß boͤden und Portraits auwend bar i 
und wird eine gründuche Anwelſung Darüber drucken 
laſſen, wovon das Exemplar auf Subjeriprioh 3— 8 
Atble. koſten wird. Dieſe Perlen⸗Moſaik fol die groͤßte 
Aehnlichkeit mit der roͤmiſchen haben. 8 

Der Maler Reiner Birrebaum in Koln dat die Glas⸗ 
malerei vollkommen hergeßellt und von der Pr. Negie⸗ 
zung 400 Rthlr. zur Belohnung erhalten. 


— — — 


23 Schwere Zeiten. 


) Das Gras ſteht fo hoch und fo dicht, daß man 
Mühe hat, die Kähe darin wieder zu finden, 

2) Der Waitzen und der Roggen iſt in Garben fo 

ſchwer, daß der Rüͤckgrad der Maher in Gefahr 


3 8 zu am R 5 N ER 
Roggenhalme zu 3 Fuß und 2 Zoll, 3 Fuß um 
N oll, 3 Fuß und 6 Zoll, 5 Fuß 4 Lol find 


ieß Jahr (1878) an verſchledenen Orten 
niens gewachſen. Fruchtbarkeit genug. Leider auch 
wohlfeile Preiſe? Was ſoll 105 werden? O 
die erg Zeiten! ſagen alle Kornhaͤndier und 


* 


uſylva⸗ 


mir, find gegenwärtig alle 


iu wählen if, 


995 Bekanntmachung. 
Durch die wohlwollende Unterſtuͤtzung der letzten Bey 
träge der hieſigen Einwohner it es der unterzeichneten 
Geſellſchaft möglich geweſen, der Bedürftigen hieſigen 
Orts noch mehrere als früher zu unterſtützen. 
Es find un im vergangenen Jahre 368 Nthlr. zw I 
efloſſen, womit und mit Jahuͤlfenahme der Zinſen un⸗ 
ers Kapitals von sooo Nthlt., 140 Faden Holz und 
1500 Stuck Torf angekauft, und an eine beträchtliche 
Anzahl der hieſigen Armen im verfloſſenen Winter ver 
n ut 
„Indem wir nun unserer Seits die Pflicht freudig er⸗ 
55 den pieſigen Einwop nern unſe u beizlichſten Dank 
un die geleiſtete Unteſtatzung abzuſtatten, den Die un⸗ 
terſtützten Armen vor ehott gasſprechen zum Scegen der 
Geber, Nün wir uns gach in dieſem Jahre von neuem 
an die ſo oft 1 Mildthättgkeit mtrer Mubuͤrger 


und bitten infkändigft, bey der in einigen Tegen vor ſich 


gehenden Einſammlung der Beitrage zur diesjährigen 


Uaterſtuͤtzung der Armen mit Feuerung, des wohlthäti⸗ 
en Zwecks wieder eingedenk zu ſeyn, und nach Möglich⸗ 


beit willig und freundlich beyzutragen. Stetlin den ten 
x® 


Decemder 4819. 


Die zur Verſorgung der Armen mit Feuerung 
im Winter errichtete Geſellſchaft. 

8 Literariiche Anzeinen 
In der Maurorſchen 1 * —— 2 Berlin und bey 
Battungen Taſchenbücher, auf 

das Jahr 1820, zu haben. Zugleich zeige ich hiermit 
au, daß ich eine bedeutende Anzahl Kınderichriften, Bil- 
derbuͤcher und Spiele, zur angenehmen und e hrteichen 
Untervaltung empfangen Nabe, wolche fich beſonders iu 
Werhnachtsgeichenfen für die Jugend eignen; auch kaun 
ich letzt mit mehreren Strick“, Stick,, Tapiſſier⸗ und 


Häckelmuſtern, fo wie auch mit Worichriften zum Schoͤu⸗ 


ſchreiben, kleinen Schulatlaſſen, unt Anweiſun en zum 
Blumen: „Situatlons- und — —¼ 


ten. Stettin den ıflan December 1819. 


€. G. Müller, Buchbinder und Kalender etor. 
Zn Schuhſtraße No. 865. R - 


Weiblicher Sinn und weibliches Leben. 


Cuhyaracterzuͤge, Gemälde und i 
Friedrich are er 
Hofprediger und Ober conſtſtorlalcathe in Berlin. 
2 Bändchen. ate verb. Aufl. 2 Mil. 8 6 Gr. 
(In der Schuſtraße No. 865. bei dem Buchbi 
i Kalenderfagtor Mile) ER 
Der geistreiche, gemüthliche Seeſenmaler, dem die 
Welt der Frauen ſchon fo on reichen Genuß ver⸗ 
danken, ſtellt auch hier eine Reihe, tief aus dem Her 


zen und Leben gegriffener Gemälde auf, die das Bilden ö 


und Schaffen, Dulden und Lieben fremmer edler Frauen 
das Weſen zarter Weiblichkeit, wie das Eigenthümliche 
weiblicher Erziehung und Bildung fehr anſchaulich und 
mwecklich darſtellen, oder doch im feinen Umriſſen an⸗ 
deuten. Die Bilder aus dem Leben bidliſcher Frauen 
erinnern zugleich an Greiling's Darſtellung bib iſcher 
Frauen und an das un vergleich iche Brummacher's 
— 1 Mögen dieſe trefflichen Schriften in ber 

luth. derer, unter welchen für das herannahende Feſt 

nicht uͤberlehen werden! Br, — 2 


‘ 


Theater Anzeige 
Sonntag den raten December, zum Erſteumalt: 
Heinrich von An jo u, 
R Kronprinz von Sizilien. 2 


| Ein großes hiftotiſches Schauspiel in 5 Aufzügen, 


von Jeh. Bapriſt von Zahlhaas. 


Montag 
Donau. II. 


—— en 


Concert Anzeige. 


Einem hochgeehrten Bub icam habe die Ehre, vor⸗ 
1 * bus 1 a eu 


Weihnachten und 
Die Schoͤpfung von J. Hayden, 

mit gütiger Unterſützung der San 
des Theater⸗Perſonals, im 


in der eig' nen 
Manier jeder Sprache, ſo wie im Pianoforte — Gene⸗ 
ralbaß — und Guitarrenſpiel. : 
8 A. Schumacher, Muſik-Direetor, 
de 5 logitt im goldnen Stern. 
Entbindungs Anzeigen i 
Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau 
von einem geſunden Knaben zeige ich meinen Freunden 
hiermit an. Stettin den ı6ten December 1819. 
Hartfeil, 


* 7 8 — — —— 6% 4 
Geſtern Abend 6 Uhr, wurde meine Frau von einem 
Maͤdchen glücklich entbunden. Siettin den zten Decem⸗ 


ber 1819. * w. Liegnitz. 


Meine Frau wurde heute Nachmittag von einem ge⸗ 
funden Knaben glücklich entbunden, teelches ich meinen 
auswärtigen Verwandten und Freunden hiermit gehor⸗ 
ſamſt anzeige. Swinemuͤnde den 30. November 1819. 
WA J. C. F. Thomſen. 


na Todesanzeigen. . 

Secſtern Abend gegen 11 Uhr ftarb unſer guter Gatte, 
Vater, Groß, und Schwiegervater, der, Poſamentier 
George Michael Landmann im Irſten Tehensiahre am 
Nervenſchlage, welches wir unſern Verwandten und Freun⸗ 
den mit betrübtem Herzen anzeigen. 


December 1819. x 2 
Die Hinterbliebenen des Verstorbenen, 


Nach langen Leiden ent ſchlu m merte funkt geſlern mor⸗ 


gen um L Uhr. mein geliebter Gatte, der Privatmann 
Philipp Bocard im satten Lebensjahr. Strenge Red⸗ 
Achkeit bezeichnete ſtets jede feiner Handlungen. 36 Jah⸗ 


Feſtungewerke gehen, dle dan ni 
den die desbalb bestehenden Vorſchriften, welche ſol 


Steitin den iſten daß 


re ginzen wir in herzlicher Einigkeit vereint durchs Le⸗ 
ben. Ich widme dieſe Anzeige unfern auswärtigen Ber 
wandten und Freunden mit der Bine, mich mit jeder Er⸗ 
innerung an meinen ſchmerzlicken Verlaſt zu verſchonen. 


Steitin den sten December 1819. 


Sufanne Bocard geb. piernay. 
. T2— .. — 
. publikan dum. Br 
Da es mißbräuchlich eingetiſſen, daß Perſonen in dle 

cht befugt ſind, ſo wer⸗ 
ches 

neuem in 


fireng. ur terſogen, dem Publie» biermit von 


Erinnerung gebracht, und wied demſelden zugleich befannt 
rast, daß die Militeir-Porrouiien Aueh were 


m,‘ Jedermann zu aer en und an die Potigeibehörde 
abehltef in, der in irgend (inem der Feſtungewerke ber 
troffen wied, infofern er ſich ncht, als dazs detechtigt, 


durch eine don der Commardantur unterſchriebene Er; 
laubniß Charte, geboͤrig auswelſen 


kann. Die Conttra⸗ 
venienken werden dadurch in eine @elnfirafe von * bis 


5 Ribler oder in eine Gefängnißſtrafe eon 1 dis 3 Ta⸗ 


Eden fo wird bei gleicher Strafe das 


gen, verfallen. 
in den bedeckten Weg, 


Herunterſleigen von dem Glacis 


melches bisher, Febr bäufig geitehen, auf dad ſerngſte 
unterlag,  Ektetein den sten Dec mber 1319. . 
Be Königlich Meußtche Commandenint. 


v. Nrafft. 


Guͤther verkauf u. f. w. 


Die Berglandſchen Oͤther, nemlich die Dörfer Berg⸗ 
land, Frledrichsborff, Wilheimsſelde und die Vorwerke 
derhoff, Lauckenfelde und Bitkhorſt, der Majorſn von 
allwig gebornen den Blankensee gedoͤrig, welche Erb⸗ 
sinsgütber find, zwel Mellen von Stetten, eine Meile 
von Alt, Demm am Dammihen See im Saatziger Kieiſe 
legen, deten Obereigenthum dem Magiſtrat und der 
Stadt 4 1 zufebet, in einem auf dieſen Oüthen eins 
en, on die Kammerer in Steuin zu entrichtenden 


und daß dieſe Gütber Mir 30 Nöte bis Jehannts 
1821, mit Aus ſa luß der Forſten, verpachtet find, jedoch 

Schlag von dem vor⸗ 
und 


Publik an du m 
wegen Veraͤnßerung des Schloß Vorwerks Schievelbeln 
im Amte gleiches Namens. 


Das zum Königlichen Domainenamte Schievelbein ges 
boͤrige Schloß⸗Vorwerk Schievelbein, ſoll zu Marien 
1820 entweder im Ganzen oder in meltreren Parcelen 
verkauft werden, und wird dazu, weil die in dem fruͤ⸗ 
bern Termin am sten October c. abgegebenen Gebote 
dom Königl. Finanz⸗Miniſterium nicht annehmlich ge⸗ 
funden find, ein neuer Lieitationstermin auf den agften 
December d. J., Vormittags um 10 Uhr angeſetzt, wel⸗ 
cher auf dem Schloſſe zu Schievelbein abgehalten wer⸗ 
den ſoll. Das Vorwerk liegt dicht bei der Stadt Schie⸗ 
welbein und iſt von Stettin 12 Meilen, von Stargard 
8 Meilen, von Eolberg und Coͤslin 7 Meilen, aber von 
Dramburg, Falkenburg, Belgard und Coͤrlin nur 4 Mei⸗ 
len entfernt. Die faͤmmtlichen dazu gehörigen Grund; 

uͤcke liegen zuſammen und findet keine Aufhuͤtung ſtatt. 

ach der im Jahre 1802 vorgenommenen, im Jahre 
181% vevidirten Vermeſſung, enthaͤlt das Vorwerk im 
Ganzen an Acker 613 Morgen 120 [IRuthen, 
Wieſen 233 ; 76 - 
s Gitter 264 . 51 hen: 
und an Gärten 8 147 

oder zuſammen 1120 Morgen 34 ◻RNuthen. 

Für die Ausbietung des Vorwerks in Parcelen iſt der 
bige Flächeninhalt verhaͤltnißmaͤßig in drey große Par; 
celen bon reſp. 350 Morgen 49 [IR., 27 Morgen 
104 LR. und 226 Morgen 24 []R., und in 25 kleinern 
Parcelen zu xz, 10 und weniger Morgen getheilt, von 
welchen jedes beſonders ausgeboten werden wird. Die 
Veräußerungs⸗Bedingungen und der Anſchlag koͤnnen 
jeder Zeit, ſowohl in der Registratur der unterzeichne⸗ 
ten Regierung, als auch auf dem Domainen,⸗Intendan⸗ 
turamte Schievelbein eingeſehen werden. Es wird indeß 
ausdrücklich vorbedungen, daß jeder Bietende im Lieitg⸗ 
tionstermin für ‚fein Gebot gleich Sicherheit Reken muß. 
Söslin den asſten November 1819. 2 
Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Ceſſiona 
auf dieſe Forderung zu baben vermel hlerd 
2 2 — a Person oder durch auläßige, ze — 


ſcheiftsmaͤß iger en und vollſtändiger Information 
verſehene Bevolm iu erſcheinen, und ihre Ans 
fprüche anzugeben un welſen. Dle Ausbleibenden 

en mit A auf diefe Schuld forderung 


1 
ng und nach erfolgter Amortifation und Löfchung 


derſelben, «at damit ‚gehört werden. Stettin den 
tin Tinti peru ap es Juflliamt 
Mer und Jaſeniij. * 


Mühlen Anlage. 


„Der Roßmuller Sträde zu Wollin beabſichtigt, allds 
eine Windmuͤhle vor der Stadt, auf dem ſogenannten 
Krohnſtück an dem Koppelwege, zu erbauen. Na 

Vorſchrift des Ediets vom asſſen October 1810. $. 6 
und 7 wird ſolches hiemit öffentlich bekaunt gemacht und 
ein Jeder, der gegen dieſe Anlage ein Widerſpruchsrecht 
I haben vermeint, aufgefordert, feinen begründeten Ein⸗ 
pruch binnen 8 Wochen präclufiwiicher Friſt bei der 
unterzeichneten Kreisbehörde, fo wie bey dem Bauherrn 
einzulegen. Swinemüunde den ısten November 1819. 


KRoͤnigl. Landraͤthliches Amt, uſedom⸗ 
Wollinſchen Kreiſes. 
Warnung Anzeige. 

Wegen dringenden Verdachtes, geſlobine Sa 
Virabſdumung der geſetzlichen Br ce „ 5 72 
ben, ic einem iudifchen Kaufmann der wäbrend der Un; 
terluchung erlittene zmonatlich? Arred als Strafe ange⸗ 
rechnet und ein anderer iädiſchet Kaufmann ik wegen 
deingenden Verdachts, an dleſen Kauf gehobiner Sachen 
Edel genommen in baden, in eine drelwöchentliche Ges 
känaulßſtraſe, beide auch in die Unterſuchungskoſſen in 
folidum Herurtbeile worden. Swinemünde den agſten 
Povember 1819, Koͤnigl. rf Stadtgericht. 

rftein, 


Auf bohen 98 ER 75 ans 

i e efehl, ſell au en Fo 

söglichen Amts Dargun am aoften en 
dan ei gen e lb Ert e bn een 
Bedingungen verkauft werden. a eee 


Aus dem Thiergarten nicht weit vom Peeneftuß: 
a nd ae — wie der Baum es 
* u „ 
— Sa bei — — 
40 Faden es Hainbuͤchen 
welt, —.— Maat. Heli, 8 Buß boch 7 Suf 
Aus dem Vorder: und Sinterhol 
- f am Ace er; 
300 Faden afuͤßiges Buchen Holz, wi 
u 8 Fuß welt, 8 Fuß N‘ Sn 2 
100 Faden afuͤßiges duͤchen Knüppeihett. 
Aus dem Barliner Gehege nicht weit vom 
100 Faden afuͤßl i wie d 
D hr e 
glebt, 8 Fuß boch, 8 Fuß weit, Rhein Mask. = 
— e ee A nor Reviere find au 
. a ebbabern das Ho 
voruleigen. Dargun den aoſten SRosember ee 
Oroßberiogl. Mediend, Amt und Torf. 
——ͤͤ r 


Auctionen auſſerhalb Stettin. 


(Auction.) In Volgtsbagen b Dien 
a den zaten dieſes Moba And Bien hen — 
Mittwoch den 1cten dieſes eine Parthie Eichen öffentlich 
melſtbietend gegen baare Bezahlung verauctionirt werder. 
—— 3 — 7 9 und 

a en 
Hoft elulufinden. 8 


beten, ſich 
den be aus 


Oeffentlicher Getreideverkauf. . 
um sten d. M., des Vormittags 10 Uhr, follen auf 
dem Harhhaufe bleſeldſt N 

23 Winſpel 11 Scheffel 6 Metzen Roggen, 13 Schef⸗ 

fel Haſer und 1 Scheffel Gerſte f 


in ganzer, balben, oder auch in vlertel Winfpeln öffenk⸗ 


lich an den Meſſtbietenden, gegen aleich baare Bezahlung, 
verkauft werden. Greiſenhagen den 7. Deebr. 1819. 
Das Kirchen⸗Collegium. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Auf Verfügung Elnes 1 Stadtgericht 


len den zaten d. M., Nachmittags um 2 Ubr, in der 
großen Oderſtraße im Haufe No. 10 nachſtehende, zur 


Toncuremaſfe der Handlung Wißkott & Comp. gebörigen 
Sachen, als: eine Tonne Berger Leberthran, 4 Huͤtten⸗ 


ſchock Taſelglas, ein eiſerner Geldkaſten, ein großer Waa⸗ 
gebalken nebſt Schaalen, ein Geldſpind mit kupferner 
Waageſchaale, zwey große Schreibepulte, ein Ziebwagen, 
6 Comptoirſtüdie und andere Eomptoir⸗Utenſilien, fo wle 
auch ein Sopba, Stühle, Spiegel, Tiſche, eine Commode 


und andere nüß!iche und brauchbare Meubles und Bens 


geräthe, gegen baare Bezablung in Courant an den 
Meiſtdietenden verauetionirt werden. Stettin den sten 
December 1819. Rouſſel. 


Pferde auction. 

Den ırten d. M., Bormitt r, follen au 
dem pi 2 Paradeplatz 23 zu dur Rh zur 
gegen gleich baare Bezahlung in 
verkauft werden. Stettin den 10. Decbt. 1819. 


worm be, 

Malor und Eommandeur der rſten 

Abtheilung zweiter Artillerie, Brigade 
(Pommerſche.) 


Zu verkaufen in Stettin. 
Auf dem Raths bolfhofe vor dem Zlegenthor ſteht elne 
arthel trockenes birken und elſen Klobenbols, welches 
ch fue fremde Rechnung zu einen ſebr 94 Preis, 
egen baare Zahlung verkaufe, und erſuche Diejenigen, ſo 
avon etwas bedürfen, ſich bey mir zu melden. 
C. F. Langmaſius. 


Ein fein Gedecke, Damast, 4 Ellen breit, 9 Ellen lang, 
18 Servietten, gam neu, ik Oderſtrahe No. 4 fehr bils 
lig in haben. ü 


Hamburger Naffinade, dey A. E. Battner, 


große Oderſtraße No. az. 

Von Rügenwalde haben wir eine Parthey ſehr ſchöner 

Ganſebrüſte in Commisfion erhalten, die wir. billigſt vete 
kaufen, x Boy & Rumpe. 

2242141727447 2 4271 

Gut laquirte moderne neue Sachen aller Art, aus . 

% einer guten Berliner Fabrique habe ich in Com- & 

mission erhalten und werde ich ſolche zu billigen $ 

% Preifen verkaufen, B. W. Oldenburg. # 

9 9194427422471 


durant, meiſtbietend ® 


Erſte Eorte befien neuen bol. Süßmilchs“ se in großen 
Broden, neuen Epdammerkäfe mit vorher Kürce von 
circa 34 4 4 K. . Stück, den Partbeyen auch einzel 
fomie den erſten Transpore neuer achter Braun chwelge 
Wuͤrſte, deo Goteſchalck. 


— ———— 2—4äẽä 
Gebrannte Mandeln 4 14 Gr., Krackmandeln à 10 Gr.+ 

Car, Pflaumen & 4 Gr., neue Sardellen à 1b. 8 Gr. 

bey ’ Carl Goldhagen, 


7222 ˙ A De a a 
ITT 44471241447 
2 Beſte blanke Maclsblumen, feinen Caſſia, Java- Se 

und Caroliner Reis, fo wie achte ſehr gute Da: 7 


N 6, billiaft b 
T w eisskrocz d nere, eegrole Ns. 216. 
＋ 2424242422222 
Ich verfaufe die soo Stück Torf mit der Anfubre 
noch zu 2 Rthlr. 8 Gr., bitte 8 73 Tag vor⸗ 


bero ellen. . Rägener 
2 5 \ gr. Dohmſtraße No. 677. = 


Fr 
Beſte gegoſſene Lichte, 6, 8, 10, 1a aufs Pfund, X. 

a F. 10 Gr., geisgene Lichte 9 Hr., weiße Seiſe T 

8 Gr., grüne Talgkornſelſe 5 Gr. Münze, der 
. Parteien billiger, ist zu baben, bey * 
C. . Seidlitz, Neifichlägerkrafe No. 133. 


* 
SLA! 


\ one me Lichte, 8 und 10 Stuck aufs 
8 5b ine u., And fortwährend, 
große Oderſtraße No. 17, zu haben. a 


—— — nn en — 
Schweren Bindfaden, Gaciwilig zu Mehlſäcke für 
Sädermeiter, das Erick In einer Führe (i a4 Gchefel) 
von 15 bis 22 Rthlr., desgleichen Ellenweis a Elle 
12 Gr., wird verkauft in der großen Oderſtraße No. 61. 
— ͤ ́D4ÿ—ͤ— — — 


Borudgl b a eib 21 Gr. Cour, 
g er e ee 
No. 60 in der Gartenwohnung. 


In der Baumſtraße No. 998 ſtehen ein paar gut gebal⸗ 
tene, braune englifirte sjährise Mecklenburger Wagen⸗ 
ge Rage auch zum Neiten zu gebrauchen, billig 


ſichten Kloben⸗, wie auch birken, elſen n zfuͤßl⸗ 
ges .. 6 u 4 biülgen Preiſen, ſo wie 
R eumann, Gchifsbau:2afiadie No. 4. 
80 OR f e du ee 
ern k. J. w d ein anfländiges Lo⸗ 
gis von eln! u und K terre od 
It innen woe ya he im 
edition. er 4 te 
Es if 7 fogle \ i nen — | vermie 
ten. ä Seliger * dm 


Ter Eine meubürte Stube co Entree, eine Be 


tallang füt 3 pferde iR’ zu N 
eu in e n lu er Sead ſtraß te. 


In der r Biutkerſtte e No, 92 if ein Logls für 780 
2 Herrn zum, rk Jauuar k, J zu bermiethen. 


— — — 
Vier aufelnander folgende Boͤden find zu W 
in der Breitenſtteße No. 353. 


Bekannt machen en 

Ganz neue 9: 55 ſchone dauralle E. gen kee neue 
Pemeränzen in Kisten und 1co Stuck weiſe, gen ſuͤße 
a ibiſche Teint abe, groß an Bee ſ en und große 

Trauben, Lemb. große befte Sorte Haſelunſſe, Trauben 
zofisen und Klackmandelr, Cittonat, candirte Pom ran⸗ 
e ſriſche Auſterg, beſte Gerte Fraukfurtber 
Moſtrich in Fleſcheg auch einzeln, franz. Et ampiane ns 
in Gläſer und einzeln, und gretze Kügenmalder Bdnler 


Rahm 
bd, Babe arg. Aubte,arhaiten., > NE 


us WERTE 
Schone große Wb Oluſchrüge bene 


m. ler 


Mandeln, r Köber e und pag. 
alt | ſehr billig bey Carl Goldhaßen. 

Jg u Eonimisnen erhaltene: ganz feine Fil, bäthe 1 
ich zum Fabre kpreiſee . Carl Goldhagen. 


Schr schönen Barın 6, Caxaſter in Aelen und fenen 
Caffta, er zu billigen Preiſe 
C. 5. Sponbolz, an Ddrchrahe, Ne. 10. 
u brauchen ein Cuantum don circa 20,000 Berliner 
A ie brauchen, weiße Leinewandz wer uns dleſe in 
eit von Piel 1 du Ileferu N ift. ah 1 
wou erung genau geſcheben 
sen a . eh n. Ash ner & Comp. 


ern 
7 75 Noch ach beck rn im Publ 
x daß et an n ee A Ente 
2 zo 4 zu e u 1 Gr vr a Beier 


17 
Sie zeichnet fich - 
durch 0 Medien ns bee Des 
EN 


15 ee 
14 Groſchen. Co 
a 58 erellung nn $ 


ds 2. ata . 3 


ar 4. 
Teese 
Mt guten dein ach 8 aller Arten In den 


, Ka 8 feben, und a mich 1 


1 beſtens 
. em 
e 
rer aus⸗ 
n unden gan 1 63.605 5 9010 


Bollwerk wohnbaſt. 
BA 161% „N Terme, 


Di ich mich allhler als Gteindauemeißer erste, L 
zeige ich hiermit ergebenfl an, daß dey mir von je 
alle nur möglich vorkommende a ieektontichg, ur 5 
9 wie auch alle Arten Bauarbeiten, als: 

hürs und Fenſtergewände, Peellpfähle, Plotten 5 Der 
blendung der Fundament“, ganze Toürgerichte zu K. us 
eln ungen, Schieu feine in jeder Größe, Quaker zu Schäs 
lunge nauer J, Monumente and Yeichenfeine zu möz icht 
billigen Pielſen zu beben find. Modelle iu Menumen⸗ 
ten ſſegen diy inte zur Auswahl deteit. Die besagten 
Arbeiten lietere ich groͤßtenthuls oon Handſtein, auch 
sum Theil von Granit und Marmor und verſoreche bie 
pünktlichne Beſo gung 

pler, Ste! 8 


* op eiſter, 
— woh abaft in 11 Kubfirake ' No. 279 in Stettin. 


400 Rthlt. Wee uur erften Hppotheck entweder auf 
dem Lande oder in der Stadt zur ſofoltigen Anleihe be⸗ 
keit; dag Let in der Z itunys Exped. . 


verkaufen. 
3 Mete es en iſt auf dem Lande u der Nite 
Stettin eine fee. vorthellhaft delegene und na 
nelerer Art gan bequem einneiſchtete Drau; und Bien⸗ 
neren, wovon nicht allein die Gerathſchaften, ſondern au 
ſaͤmmtliche Gebäude im beſten Zuß ande, mit dazu geboͤ⸗ 
tigen Landereyen unter guten Bedingungen zu verkau⸗ 
fen, und kann auf Verlangen ſogleich überlaſſen werden. 
& »ufllebhanes 5 das Nähere deym Kaufmann 2 


In meinem We an der Oder gelenen iſt ſehr gutes 
eimjela und in 
6. Deebr. 


El ubbenbolß in Faden 
ann — bill in ee Gastes de den 
1819. Drede, 


e kannt mach u 
Es Kl ſich im unterzeichneten O: türzlich wei 
Wind weißer mit ſchwarzen Ohren und eine 
Wen eing 42 1 Denenſge, der ſich 
22 e ger Beſitzer derſelben rechtfertigen 1 85 
rd hierdurch ae ch bis Weihn echtes bi 
0 melden, wo er fie gegen Er Haltung der Futtet⸗ u 
uſtigen Koſten Je erhalten 1 4 75 von Weibnachte 
an aber ſieht man ſich genöthinet, anderweitig über Die 


Bunde, in dieponiren. Amt Löcknitz den 16ten Decems 
19. 


Cour! der Staate Papiere. 
Berlin, den 3. December 1819. Briefe. Geld. 


Berliner Banco-Obligations + * - » » - 4 — 
Berliner Stadt- 2 ation — 894 
Thurm. Landschafts- tions 641 — 
Neumärk. detti W — 4621 — 
Holländische Obligations —— 
Walz 1 Mi indie —ͤ—ũ— — 92 
dee en — — 

Gen. kee 2 > 2 2 97 
Pommersche detti i 1064 
Chut- u, Neumärk, deti i 102 = 
Schlefifche C — — 
Staats. Scheid Scheine 72 
Zins Schein gn ana ia — 
Gehalt - detti De Dr Ne eier le — — 
Tresor Scheine -- 11 
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